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3dj bin bet Düfteler Sdjrcicr
Unt» fütjle in meiner Sruft,
(Eine rounberbar uub rictjre

Selebettbe ©fterlnft.

ÎOot|er bas fo plötjlidj getommen,
(Es mar mir felber ein draum,
Das Jrüt|üngsmetter roar Sdjulb motjl
2Jn biefer Segeifterung faum.

Hun Iefe tdj's iu ber Leitung
ITiit anbern befdjeiben rereint,

Dafj nnnmetjt ber mutbige riebe"
2tUroödjetitlidj einmal erfdjeint.

«Ein Kultnrgefpräcb.
A. : 2IIfo einen roirfltdjen Diefyartifel tjat bie Bunbesoerfammlung

in bie Derfaffuttg aufgenommen?"
3a roofjl, unb es bat ba3U erft uodj einer jroeitägigen Hebefcbladjt

beburft 1 Das ärgfte aber ift, baf, bie Säuern fidj fdjriftlidj 311 biefem Diebartife!
befennen müffen."

A. : IDiefo benn ?"

gt.: Da, lies! 3^f babe 3itfälltg einen foldjen Sdjeitt in fjänben!"
A. (liest): 3dj, UbK fjumbel, uub meine Diefjroaare, nämlidj Bläffe,

bie Kulj, unb £aubi, ber ©djs, im Begriff, uns iu ^olge Derfaufs an £ieti3

^öri non einanber 311 trennen, be3eugeu tjtemit feierlich, ben Beftimmuugeu bes

Dicfjartifels getreuitef) uadjgelebt 311 tjaben." Das ift bodj roirflicfj oiet)'
mäßig! "

3$. : Bft! Sonft fommt ein fernerer gufatjartifel über: ITtajeftäts ¦

beleibigung."

(Eine moberne Stauffacfyerin.
lyitlft bidj, IDertter, roieber babin menben,

IDo fjetrteiia mit oolleti fjättben
3bre Säcfel nadj ber Staatsbanf bringt
IDer roirb fünftig unfre Sötjne letjren,

Dafj fie fdjöpfen an ben eig'nen Köljren,
IDenn bic gier'ge Staatsbanf alles trinft

"Werner :

(Ebeurcs IDeib, gebiete beinen Ctjrätten,
Sdjenf' nielmetjr betn ITiitleib allen betten,

IDeldje non ber Sadje nidjts uerftefj'n ;

Uber ftatt ber Kenner IDort 311 laufdjen
Sdjroabronirettb baaren Uttfinrt plaufcfjett
Unb im Sdjlagroort Staat" bas fdjltmmfte fetj'n.

A (liest auf bem Bafynfjof): ITt. <E. §. Das ift falfdj, es mufj
HT. (E. §. tjetfeeu."

IDefjtjalh? IÎÎ. <£. §. beifjt ja mittelenropäifdje <EinIjeits.§eit."

A: Sie müffen bocfj alles beffer miffen. Denfett Sie einmal nadj, roie

ber (£bef bes fdjroeijcrtfdjett cEifenbatjnbepartemens heifjt, uttb bann lefen Sie

p. ITï. (E. §. rücf roärts.

2ln eine Bernerfommiffton.
Das nerbädjtige Sdjattfpiel: Die IDeber"

3ft Ilîadjroerf fojialiftifdjcr Strebet,

Der Kapttaliften-CoMengräber.
<Es Friedjt ben Seffern über bie £eber,

Sie mollen nidjt fein (Selegcttbet'tsgcber

$üx foetale Bären unb (Eber ;

i£s gibt ja Sdjlotterer uub (Erbeber

Dor ^ortfdjrttt uub paittier ¦ «Erbeber,

D'rum laffen 8eruer3Öpfe=Umfdjroeber

itidjt ferner mehr fpielen: Die IDeber!"

Das Jlotjtheatct ift ttidjt 311 oerroedjfeln mit beut (Erjeaterflofj, auf bett

fo oiele £ebetnänner gern in ben (Sarberoben ber dänserinneu 3agb madjen

tnödjten.
2fm (Sliicfsrab fann man bodj roenigftens ein OTtldjbäfelein geminneu

ober eine gefpruugene Slumenoafe; es gibt aber grofje (Sefdjäfte, bei benen

nicfjt einmal fooiel tjeransfdjaut.
îfttctj bie unädjteften dyrolcrfättger tjaben bodj ächte fjofenträger, ftnb

immer roillfomtncu ; jeigen bie IHab'in nur IDabl'n, fo ftnb fie uidjt 311 fabeln.

2tes git y üfem Daterlanb
(S'fdjyb ITtäittfdjä überall,

3 jeber Stabt, y jebem Dorf
Kttr3um y jebem tEtjal.

<5\d}\b m.
;

2Jcs Surätnaubli luegt mä rt«a

: Unb meint ös fyg ä dropf,
Dod; fdjtent's au ufjä uu fo bumm
S'het fytti dbrie3 im Kopf.

Där eint meint jtnar, nur ber fyg' gfcfjyb,
IDo (negt ob Brillä=it=tts,
IDo mit gylinberbuet unb $rad
Spa3t'ert is Buubestjus.

Där anber roieber tjet b'3bee
ttnb feit's mit eruftem (S'ftdjt:
ITtär finby an uur rädjt g'fdjyb £üt
§'£ofattn im Sunbäs'grtdjt."

Där g'fdjybifdjt 51

Das ifdjt ä g'fdjybä Ifta mo läbt

§rugg3ogä friebli=fttll,
IDo nur ua fyin Derbieuftli fträbt
Unb nüt 3'tjöd; ufä rot'tl.

llnb ber ifcht bumm, roo bänft, är fyg
2'Wet ä fjelb als ITÎa,
Der alli (S'fetjlt fättnä royll
llnb 5'letfdjt blofj läfä dja.

roar itn IDäitreotär
fjänb ging er ofjni (Sfpafj,
ils fitjt bet im Kegierigsratb
21 nüä Ifteffias!

3n ben Basler riadjrictjtcu" flagt ein OZittfenber über bas 21usfterben
ber alten (Sebrältdje, ittsbefottbere barüber, bafj in ben lüirttjfdjaf ten feine <Statis=

©ftereier mebr nerffjeitt merben.

Da bas ben IDtrttjen offenbar ju tbeuer fommt, fo roäble man folgenben
21usu>eg: 3n jeber IDtrttjsftube tjatte matt itt geeigneten Htftfäften eine 2fn3afjl
fjütjuer, roeldje jabrüber oott ben (Säften gefüttert roerben müffen. Die (Säfte
müffen ftdj ba3u fdjriftlidj Derpftidjtett. Jim beften roäre es ja, roenn audj bic

fjübner fidj oerpflidjteten, fämmtlidjc (Eier erft 3U ©ftcrtt 31t legen. Dafj bie

fjübner fdjreiben fönnen, ift ja befannt, benn non mandjer fjanbfdjrift fagt man
bodj: Das finb fjübuerfüfje 211fo föutieii fie fidj audj fdjriftlidj nerpflidjten,
jebem (Saft fein (Et bireft itt bic fjanb 311 legen. Probatum esl

UI]rmadjcr=5trcif=(5e]*ang.
Stille fteben alle Habet, nur bie U u r 11 b ift im (Sange,

(Eine fjemmuttg aud; roir haben, bodj fte bauert uns 3U lange.

grotfdjctt ITÎeifier unb (Sefellcn peu bein hin unb her Dermittler,
Dodj bte ^eber ift gefprungen, uub es fdjreiben nur bte Krittler.
Um beu Streit fdjnetl beijulegett, feblett ITtämier oott (Sem idj te,
Dodj jetjt rotrb ber fjoffnung 2tufer obne groeifel balb 3U nidjte.
Bei ber Spinbel flatfdjeti grauen, Ifiämter geben im (Eylinbcr
3etjt fpasieren, unb es fdjreten laut nadj Srob bie armen Kinber.
IDirb ber Hedjte balb erfdjeinen uub ben llhrenftreifern fagen,
Den (Sefetlett rote beu ITtcifiern, roas bie (Slocfe hat ge fdjlagen?

2lus bem Brief an bie pbilipper.
Sietjft bu es lob'u att allen fjetfen,
Hobert, roie £tebesglutben licht
's finb beine Beeren, bodj fie fcbmecfen

Sogar bett bummelt Schafen ttidjt!

o'ljucri: Was meiueb'r Hägel, bas

^tüetjltgsroettet macfjt eint bitneidjer roieber

gatt3 jung. D'Sdjuäbere lauft roieber roie

ame frifdj gfettpfete Sadj."
^itigef: D'Sdjnäbere bänbr g'feit. fo uttb

ba tneinebt natürli (Eues Ifttutl brmit 's
häb ©eppis, (Iljueri, 's bäb ©eppis."

£l)U(ri: pa, i ba oillidjt au OZttes g'meint,
benn et roüffeb ja fdjo, menu i fines g'bbte,

freut mi mys nümme ; aber 's ift alfo
nüüb mt bem, i babecSrofj Stabtrath,

^ -aejs* g'meiut "

T>äfjef: 's bäb roieber (Heppis, (Ibueri, roieber ©eppis."

t'ljitcri: 3a, 's ttimmt ein roürfli nu IDunber, bafj mr no nie uf be

Dfall cho ifdjt, bie eleftrifdj Stlüdjttg mit bere Hebuer cltjraft 3'triebe,

benn djönntmr ft e fo billig abgäb, baf; mr dbrömerftänb na gratis djönnt

bilüdjte !"
üläaef: ©, Cbnen!"

Kathie..
Die Hidjtuug leib' id? bem (Sefdjofj.
lïïidj nimmt, fei's teigig ober grofj,
mas oott ber Stelle roeidjet.

Der IDaibmann nennt midj am (Setfjier
Der Dittuos cntsücft mit mit,
menn er bie Saiten ftreidjet. L.

(füt ridjtige 2Iitftöfuiig biefes Hätfjfels fetten roir als preifé aus:
io (Ercmplare unferes (Eableaus Das neue Bunbesbaus". Die preife

merben bei mefjt als \o (EtTratheru burdj bas £oos jitaettjeitt.

Ich bin der Düfteler Schreier

Und fühle in meiner Brust,

Line wunderbar und hehre

Belebende Gsterlnst,

Woher das so plötzlich gekommen,

Ls war mir selber ein Traum,
Das Frühlingswetter war Schuld wohl
An dieser Begeisterung kaum.

Nun lese ich's in der Zeitung

Mit andern bescheiden vereint,

Daß nnnmehr der muthige Friede"
Allwöchentlich einmal erscheint.

Lin Rultnrgespräch.
Ä. : Also einen wirklichen Viehartikel hat die Bundesversammlung

in die Verfassung aufgenommen?"
; Ja wohl, und es hat dazu erst noch einer zweitägigen Redeschlacht

bedurft > Das ärgste aber ist, daß die Bauern sich schriftlich zu diesem Viehartikel
bekennen müssen."

Ä. ; Wieso denn?"

D.; Da, lies! Ictf habe zufällig einen solchen Schein in Händen!"
Ä. (liest): Zch, Uhli Humbel, und meine Viehwaare, nämlich Blässe,

die Ruh, und Laubi, der Bchs, im Begriff, uns in Folge Verkaufs an kienz
Fori von einander zu trennen, bezeugeu hiemit feierlich, den Bestimmungen des

Viehartikels getreulich nachgelebt zu haben." Das ist doch wirklich
viehmäßig! "

D. : Bst.! Sonst kommt ein fernerer Zusatzartikel über: Majestät?
beleidigung."

Line moderne Stanffacherin.
willst dich, Werner, wieder dahin wenden,

Ivo Helvetia mit vollen Händen

Ihre Säckel nach der Staatsbank bringt?
Wer wird künftig nns're Söhne lehren,

Daß sie schöpfen an den eig'nen Röhren,
Wenn dic gier'ge Staatsbank alles trinkt

?ôer»cr :

Theures Weib, gebiete deinen Thränen,
Schenk' vielmehr dein Mitleid allen denen,

Welche von der Sache nichts versteh'n ;

Aber statt der Renner Wort zu lauschen

Schwadronirend baaren Unsinn plauschen

Und im Schlagwort Staat" das schlimmste seh'n,

A (liest auf dem Bahnhof: M. L. Z. Das ist falsch, es muß

M. L. Z. heißen."

A: Weßhalb? M. L. Z. heißt ja Mitteleuropäische Linheits-Ieit."
Ä: Sie müssen doch alles besser wissen. Denken Sie einmal nach, wie

der Thef des schweizerischen Lisenbahndepartemens heißt, und dann lesen Sie

P. M. L. rückwärts.

An eitle Bernerkonnnifsion.
Das verdächtige Schauspiel: Die Weber"

Ist Machwerk sozialistischer Streber,

Der RaxitalisteN'Todteugräbcr,
Ls kriecht deu Bessert, über die Leber,

Sie wollen nicht sein Gelegenheitsgcber

Für sociale Bären und Lber ;

Ls gibt ja Schlotterer und Lrbeber

vor Fortschritt und panner - Lrbeber,

D'rilm lassen Lernerzöpfe-Umschweber

Nicht ferner mehr spielen: Die Weber I"

Das Flohlbeatcr ist nicht zu verwechseln mit den, Theaterfloh, auf den

so viele Lebemänner gern in den Garderoben der Tänzerinnen Jagd machen

möchten.

Am Glücksrad kaun man doch wenigstens ein Milchhäfelein gewinnen

oder eine gesprungene Blumenvase; es gibt aber große Geschäfte, bei denen

nicht einmal soviel herausschaut.

Auch die unächtesten Tyrolcrsänger haben doch ächte Hosenträger, sind

immer willkommen; zeigen die Mad'ln nur wadl'n, so sind sie nicht zu tadeln.

Aes git y üsem Vaterland
G'schyd Mäntschä überall,

I jeder Stadt, y jedem Dorf
Rurzum y jedem Thal.

Gschrd Litt.
^ Aes Burämandli luegt mä n-a

5
Und meint ös syg ä Troxs,
Doch schient's au ußä nu so dumm

Z'het syni Thriez im Ropf.

Där eint meint zwar, nur der syg' gschyd,

Wo lnegt ob Brillü-n-us,
wo mit Zylinderhuet und Frack
Spaziert !s Buudeshus.

Där ander wieder het d'Idée
Und seit's mit ernstein G'sicht:

Mär findy an uur rächt g'schyd küt
Z'kosann im Bundäs'gricht."

Där g'schydischt zi

Das ischt ä g'schydä Ma wo lädt

Zruggzogä sriedli-still,
Wo nur na sy», verdienstli sträbt
Und nüt z'höch nsä will.

Und der ischt dumm, wo dänkt, är syg

A le! ä Held als Ma,
Der alli G'setzli kännä wyll
Und z'letscht bloß läsä cha.

war im Wältreviär
Händ Zug er ohni Gspaß,
Äs sitzt det im Regierigsrath
Ä nüä Messias!

In den Basler Nachrichten" klagt ein Linsender über das Aussterben
der alten Gebräuche, insbesondere darüber, daß in den Wirthschaften keine Gratis-
Vstereier mehr vertheilt werden.

Da das den Wirthen offenbar zu theuer kommt, so wähle man folgenden
Ausweg: In jeder Wirthsstube halte man in geeigneten Nistkästen eine Anzahl
Hühner, welche jahrüber von den Gästen gefüttert werden müssen. Die Gäste
müssen sich dazu schriftlich verpflichten. Am besten wäre es ja, wenn auch die

Hühner sich verpflichteten, sämmtliche Lier erst zu Gftern zn legen. Daß die

Hühner schreiben können, ist ja bekannt, denn von mancher Handschrift sagt man
doch: Das sind Hühnersüße! Also können sie sich auch schriftlich verpflichten,
jedem Gast sein Li direkt in die Hand zn legen. i'n>!ntt>un > >>

Uhrmacher-Streik-Gesang.
Stille stehen alle Räder, nur die Unruh ist im Gange,

Line Hemmung anch wir haben, doch sie dauert uns zu lange.
Zwischen Meister und Gesellen pendeln hin und her Vermittler,
Doch die Feder ist gesprungen, und es schreiben nur die Rrittler.
Um den Streit schnell beizulegen, fehlen Männer von Gewichte,
Doch jetzt wird der Hoffnung Anker ohne Zweifel bald zu nichte.
Be! der Spindel klatschen Frauen, Männer gehen im Lylinder
Jetzt spazieren, und es schreien laut nach Brod die armen Rinder,
Wird der Rechte bald erscheinen und den Uhrenstreikern sagen,

De» Gesellen wie den Meistern, was die Glocke hat geschlagen?

Ans dem Brief an die j?hilipper.
Siehst du es loh'n an alle» Hecken,
Robert, wie Liebesgluthen licbt
's sind deine Beeren, doch sie sännecken

Sogar den dummen Schasen nicht!

Chueri; Was meined'r Rägel, das

Frnehligswetter macht eim bimeicher wieder

ganz jung. D'Schnädere lauft wieder wie

ame frisch gseupfete Bach."
?>ägcl: D'Schnädere händr g'seit, so nnd

da mcinedr natürli Lnes Mnnl drmit 's
häd Vcppis, Lhucri, 's häd Veppis."

Ahnen: pa, i ha villicht au Lues g'meint,
denn er wüssed ja scho, wenn i Lues g'höre,

freut mi mys nümme ; aber 's ist also

nüüd vn dem, i ha de Groß Stadtrath
^ ^m?" g'meint - "

?'»äa,el: 's häd wieder (Neppis, Thuen, wieder Oeppis."

Chneri; Ja, 's uimmt eiu würkli nn Wunder, daß mr no nie uf de

vfall cho ischt, die elektrisch Bilüchtig mit dere Redner Lhraft z'triebe,

denn chönntmr si e so billig abgäh, daß mr Thrömerständ na gratis chönnt

bilüchte I"
?läoel: <v, Lhoeri!"

Räthsel.
Die Richtung leih' ich dein Geschoß.

Mich nimmt, sei's winzig oder groß,
Was von der Stelle weichet.

Der Waidmann nennt mich an, Gethier
Der virtuos entzückt mit mir,
Wenn er die Saiten streichet. 1^.

Für richtige Auflösung dieses Räthsels setzen wir als preise aus:
ic> Lremplare unseres Tableaus Das neue Bundeshaus". Die Preise

werden bei mehr als i<- Lrrathern durch das koos zugetheilt.
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